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ftUfjfitteitte

uetaertftfie swttttfo-Settttttg.
Organ \\tx f^meijetif^ett Slrmee.

xxiii. 3a^töanfl.

fet Sdjnmj. PUitärjtitfdjrift XLHI. Safjrgang.

föafef* 2. 3unt 1877. Nr. ««.
©tfctjetnt in roödjcntlidjen Wummern, ©er Sßreiä per ©emefter ift franto burctj bte Sdjroeij Jr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben birelt an „Utnno Sdjrortbe, jJcrIagsljudjIjanbliina tn JJafel" abreffirt, ber Betrag roitb Bei ben

auäroärtigen Slbonncnten burdj Wadjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen afte Sucfj^anblungen SefteUungen an.
Sterantroortltdjev Webaltor: SKajor bon ©Igger.

3fit)att: ©le fortfdjteitenbe ©ntroicfelung ber europälfeben #;erc. (gortfcfeung.) — Ueber ben ©icnfl bc« Slbjutanten im

gelbe. SBefeblSorganlfation. S8efeljl«fübrung. (gortfefeung.)— Dtto $übncr'« ftatiftifdje Safel. — Slit«lanb: ©eutfdje« Weidj:

©eneralflab««Ucbuttg«relfcn im taufenben 3aljtc. SRebe be« ©cneral-gcltmarfcbatl ©rafen ». SWoltfe. Oefterreidj: ©ie $on»eb>

©asatlerie. granfreid): SruppcnllSlccatlcnen in ben ©renjjonen. (Belgien: ©le SWangel ber belgifdjen SBebrtraft. Stillen: 8t«

nennungen. Sürfei: ©le türfifdje Ordre de bataille. — SBetfdjtcbenc«: ©In Original. Ätteg«lltctatur.

Sie fortfdfvritenbe ßnitottfelunii ber

euroyaifdjett §cere.

(gortfefeung.)

Seber Italiener ift bienfipftiditig oon feinem

20. fiebenäfafjre an biä jum 31. ©ecember beä

%abxtä, in roeldjem er 39 Satjre alt rourbe, mufj

alfo 19 Satjre bem SBaterlanbe bienen, aüerbingä
unter oerjcfjiebenen SBebingungen.

©ie erfte Kategorie ber ©tenflpflitfjttgen tritt
entroeber unter ber Sebingung ber ferma permanente

8 Satjre in bie permanente Slrmee unb
ooUenbet itjre ©ienftpflidjt in ben roeiteren 11 Sal)""
in ber Serritortal«Wüij, ober fie bient 3 (Sn«

fanterie, Slrtiüerie, ©enie) refp. 5 Safjre (eaoallerie)
unter ber galjne, roirb 5 refp. 4 Sabx auf unbe=

ftimmten Urlaub ßefdjicft, tritt bann auf 4 Safjve

in bie mobile Wilij unb roirb für ben SReft ber

©ienftjeit, 7 Safjre, in bie Serritortal-Wilij ein*

gefteüt, mit SluSnatjme ber ßaoaüerie, roeldje leinen

©ienft in ber mobilen Wilij tt>ut, fonbern nadj

iljrer 9fäljrigen ©ienftjeit in ber Slrmee birect für
bie nodj reftirenben 10 %al)xt in bie Serritorial»

Wilij übertritt.
©ie jroeite Äategorie roirb junädjft 4 %a\)xt auf

unbeftimmten Urlaub gefdjicft, tritt bann 5 S"**)"
In bie mobile Wilij unb enblidj roeitere 10 Satjre

in bie Serritorial«Wilij.
©ie britte Äategorie enblidj madjt ifjre gefamm«

ten 19 Safjre ©ienftjeit in ber territorial' Wilij ab.

©ie So«, roeldje ben ©eneral 3ticotti jur Organi»

firuni ber SerritoriaUWtlij bradjte, roar, ber

oberften Wilitär*8eitung bie Sluffteüung einer Slrmee

in britter Sinie unb bamit bie SBerroenbung ber

Äräfte erfter unb jroeiter Sinie (ber permanenten

Slrmee unb ber mobilen Wilij) auf bem eigentlidjen

Äriegät&eaier ju ermöglichen.

SBir finben bie gleidje <$inridjtung in ©eutfdj»

lanb, Oefterreidj (permanente Slrmee, Sanbroetjr unb

Sanbfturm) uttb granfreidj (permanente Slrmee,

Serritortal=Slrmee unb Steferoe ber Serritorial»
Slrmee), nur roeidjt bie Organifation unb felbft ber

#roecf ber italienifdjen Slrmee britter Sinie ertjefcltdj

oon fetter ber SReferoen genannter ©taaten ab,

roeil Statten in golge feiner geograp^ifdjen Sage

bag größte ©eroidjt auf bie ooüftänbige gormation
feiner SKeferoen britter Sinie legen mufj.

©iefe SKeferoen mürben nadj 19 Sauren unter

Slnnaljme, bafj bie erfte Äategorie ber ©ienftpflidj»
tigen ein iätjrtldjeä Äontingent oon 65,000 uTiartn,

bte jroeite Äategorie oon 35,000 Wann unb bie

britte Äategorie oon 46,000 Wann liefert, nadj

ungefährer ©djäfeuug eine «Stätte erreidjen dou:
455,000 Wann
350,000 „
875,000 „

1,680,000 Wann

400,000 „
1,280,000 Wann

300,000 „

7 Älaffen ber 1. Äategorie
10 „ ber 2. „
19 „ ber 3.

Sotal
©aoon bie fäljrlidjen SBerlufte

en bloc
bleiben nodj

§ieroon Slbjug an Slbroefenben,

SBer^inberten u. f. ro.

bleiben biäponibel 980,000 Wann,
eine immerhin tjödjft refpectable Ziffer, ©iefe

Sdjäfeung ift ber „Italia militare" entlehnt unb

bürfte ber SIBtrHidjIeit rooljl natje lommen.

gür ben Slugenblicf redjnet febodj ber italienifdje

Äriegäminifter im gatte ber Wobilifation auf nidjt
meljr alä 300,000 Wann ber Serritortal«Wilij.

©er innere Sffiertfj biefer Sruppe ift aüerbingä
ein fetjr oerfdjiebenartiger, benn bie 7 Älaffen ber

1. Äategorie Ijaben 3 %ab,xt unter ber galjne ge»

bient, bie 10 Älaffen ber 2. Äategorie roaren jum
minbeften 2—3 Wonate in ben Gorpä eingefteüt
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Die fortschreitende Entwickelung der

europäischen Heere.

(Fortsetzung.)

Jeder Italiener ist dienstpflichtig von seinem

20. Lebensjahre an bis znm 31. December des

Jahres, in welchem er 39 Jahre alt wurde, musz

also 19 Jahre dem Vaterlande dienen, allerdings
unter verschiedenen Bedingungen.

Die erste Kategorie der Dienstpflichtigen tritt
entweder unter der Bedingung der terma pernm-
nenie 8 Jahre in die permanente Armee und voll^
endet ihre Dienstpflicht in den weiteren 11 Jahren
in der Territorial-Miliz, oder sie dient 3

(Infanterie, Artillerie, Genie) resp. 5 Jahre (Cavallerie)

unter der Fahne, wird 5 resp. 4 Jahr auf
unbestimmten Urlaub geschickt, tritt dann ans 4 Jahre
in die mobile Miliz und wird sür den Rest der

Dienstzeit, 7 Jahre, in die Territorial-Miliz
eingestellt, mit Ausnahme der Cavallerie, welche keinen

Dienst in der mobilen Miliz thut, sondern nach

ihrer 9jährigen Dienstzeit in der Armee direct für
die noch restirenden 1(1 Jahre in die Territorial-

Miliz übertritt.
Die zweite Kategorie wird zunächst 4 Jahre aus

unbestimmten Urlaub geschickt, tritt dann 5 Jahre
in die mobile Miliz und endlich weitere 10 Jahre

in die Territorial-Miliz.
Die dritte Kategorie endlich macht ihre gesammten

19 Jahre Dienstzeit in der Territorial-Miliz ab.

Die Idee, welche den General Ricotti zur Organisirung

der Territorial-Miliz brachte, war, der

obersten Militär-Leitung die Aufstellung einer Armee

in dritter Linie und damit die Verwendung der

Kräfte erster und zweiter Linie (der permanenten

Armee und der mobilen Miliz) auf dem eigentlichen

Kriegstheater zu ermöglichen.

Wir sinden die gleiche Einrichtung in Deutschland,

Oesterreich (permanente Armee, Landmehr und

Landsturm) und Frankreich (permanente Armee,
Territorial-Armee und Reserve der Territorial-
Armee), nur weicht die Organisation und selbst der

Zweck der italienischen Armee dritter Linie erheblich

von jener der Reserven genannter Staaten ab,

weil Italien in Folge seiner geographischen Lage

das größte Gewicht auf die vollständige Formation
seiner Reserven dritter Linie legen musz.

Diese Reserven würden nach 19 Jahren unter

Annahme, dasz die erste Kategorie der Dienstpflichtigen

ein jährliches Kontingent von 65,000 Mann,
die zweite Kategorie von 35,000 Mann und die

dritte Kategorie von 46,000 Mann liefert, nach

ungefährer Schätzung eine Stärke erreichen von:
7 Klassen dcr 1. Kategorie

1« „ der 2. „
19 „ der 3.

Total
Davon die jährlichen Verluste

en blue
bleiben noch

Hiervon Abzug an Abwesenden,

Verhinderten u. s. m.

bleiben disponibel
eine immerhin höchst

Schätzung ist

455.000 Mann
350,000 „
875.000 „

1,680,000 Mann

400.000 „
1,280.000 Mann

300,000 „
980,000 Mann,

respectable Ziffer. Diese

der „Itali» militare" entlehnt und

dürfte der Wirklichkeit wohl nahe kommen.

Für den Augenblick rechnet jedoch der italienische

Kriegsminister im Falle der Mobilisation auf nicht

mehr als 300,000 Mann der Territorial-Miliz.
Der innere Werth dieser Truppe ist allerdings

ein sehr verschiedenartiger, denn die 7 Klassen der

1. Kategorie haben 3 Jahre unter der Fahne

gedient, die 10 Klassen der 2. Kategorie waren zum

mindesten 2—3 Monate in den Corps eingestellt
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